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*
Zu welchen Mitteln gewisse Parteien in Frank ,

reich ihre Zuflucht nehmen , um den Haß gegen
Deutschland zu nähren , beweist folgende Mitthcilung .
In der Gegend von Nantes ist , wie man dem Fi¬
garo meldet , folgende , mit allen Zeichen amtlichen
Ursprungs versehene Depesche verbreitet nnd von der
Gendarmerie mit Beschlag belegt worden :

Paris . — Telegraphische Depesche.
Franzosen ! Preußen hat uns in der Person unseres Bot¬

schafters schwer beschimpft, indem cs denselben ans seinen
Staaten verjagte . Das heißt Krieg ! Schon lange rüsten
wir uns in der Stille ; jetzt hat die Stunde geschlagen. Stark

vermöge unseres Rechts und unseres Mnthes , werden wir sie¬
gen können . Franzosen , ich zähle in meinem schwierigen Werke

auf Euch. Unsere Regimenter werden in einigen Tagen an
die Grenze geworfen sein . Drei preußische Armeekorps harren
ihrer , aber ich hoffe, daß unsere junge Armee nicht wanken
wird ; ich gehe selbst an die Grenze ab , um sie zu befehligen .

Marschall v . Mac Mahon , Herzog von Magenta .
Es ist ûnbegreiflich , was man mit solchen Erfindnn -

gen bezweckt , wenn man sie nicht eben nur daznr
benutzen will , die Gefühle des nationalen Ingrimms
stets von Neuem zu schüren . Diese Frivolität wird

früher oder später schwer gebüßt werden .
* Paris , 9 . Juni . Die » Union " thcilt mit , daß

zwischen der Regierung und der legitimistischen Par¬
tei ein Einvernehmen hergestellt sei . — Der „ Mo¬
niteur " erwähnt die gestern vom „ Bien public "

gebrachte Nachricht über Instruktionen , welche den

Bahnhofsvorstehern zugegangen sind und bemerkt , die
Nachricht sei wahr jedoch werde ihr eine zu große
Tragweite beigcmessen . Es handle sich um keine
außerordentliche Maßregel sondern um eine Maßre¬
gel, welche eine einfache Folge des Mobilmachungs -
shstems sei , wie solches in Frankreich bestehe . Auch
seien die Instruktionen nicht neuen Datums sondern

schon vor fünf Monaten von dem früheren Kabinet

gegeben worden .
'

Nimmt inan nun auch an , daß die neue Anleihe ,
von 200 Millionen , welche den am 16 . Juni wieder

zusammentretenden französischen Kammern abverlangt
werden soll , wenn auch zu militärischen Zwecken ,
doch nicht für dirct kriegerische Absichten gegen
Deutschland oder Italien bestimmt sein soll , wenn
man auch der Bermuthuug Raum gicbt , daß damit
nur den durch England im Mittetmccr gefährdeten
Interessen Frankreichs energisch Borschub geleistet
werden würde , so wird man sich doch eines gewissen
Mißtrauens nicht erwehren können : Denn es sind
nicht die Freunde Deutschlands , welche über diese
Kredite verfügen werden , und die , Jesuiten haben
schon ganz andere Kunststücke zu Wege gebracht , als

dasjenige , Geldmittel ihrem ursprünglichen Zweck zu
entfremden .

* Man thcilt uns ein Wort des Grafen An -

drerfsy über die Türkei mit, das wirklich treffend
ist und wie der herbe Tadel eines enttäuschten Freun¬
des klingt . Der türkische Botschafter in Wien

sprach gelegenilich einer Unterredung mit Audrassy
wiederholt seine Hoffnung .ans Allah aus . » Sie
haben Recht " , meinte der

'
Bsterrcickflsch - ungarische

Minister mit nur schlecht verhehltem Aerger , » Sie

haben Recht , auf Allah zu vertrauen ; er ist der

Einzige , der bisher etwas für Sie gethan hat , Sie

selbst aber haben nichts gethan ! " Das ist herb —

aber gerecht und jedenfalls gut erfunden . Die tür¬

kische Ordre de Bataille liegt mm endlich vor . Das
1 . türkische Korps ( Osman Pascha ) ist das von
Widdin , das 2 . ( Eschref Pascha ) das von Rustschuk ,
das 3 . ( Sclami Pascha ) das von Silistria , das 4 .
( Ali Pascha ) das der Dvbrudscha ) , das 5 . ( Raschid
Pascha ) das von Varna , das 6 . ( Achmed Ejub Pa¬
scha ) das von Schumla . Außer diesen eingethciltcn
Korps sind noch in Berechnung zu ziehen einige
Reserve - Bataillone und Batterien , die Trnppcndivi -

sion von Sofia mit Nisch , die Festungs -Artillerie

und einige technische Truppen . Im Ganzen veran¬
schlagt man die Effekiivststüke der türkischen Donau -
Armee auf 243 Jnfantcric -Batailloue , 52 Schwa¬
dronen und 69 Batterien oder , auf das Bataillon
630 — 640 Mann gerechnet , 155,000 Mann Infan¬
terie , 6300 Reiter und 7200 Mann Artillerie , also
mit Hinzurechnung der Festungsartillcrie , technischen
Truppen re . , sowie der Miliz Bataillone im Ganzen
rund 180,000 Manu mit etwa 400 Feldgeschützen .

lieber diese türkischen Geschütze schreibt
mau dem „ B . T . " :

» Jemand fragte neulich Herrn Alfred Krupp , ob
er wirklich so viel Kanonen an die Pforte geliefert
habe , wie die militärischen Berichterstatter von der
Donau unaufhörlich meldeten . Herr Krupp erwiderte

darauf , er wisse die Zahl der abgelieferten Geschütze
nicht auswendig , aber er könne versichern , daß die
Türken mit Kanonen jeden Kalibers sehr wohl ver¬

sehen seien , daß sie damit einen ernsten Strauß be¬

stehen könnten , wenn sie überhaupt damit umzugchen
verständen und daß gewisse Geschenke , die er dem
Sultan gemacht , demselben jetzt wohl trefflich zu
statten kommen würden . Im Laufe des Gesprächs
kam man auf Torpedos und die neuesten Fortschritte
im »Kriegsmaterial . Herr Krupp erklärte , daß die

Fortschritte schwerlich schon als abgeschlossen zu be¬

trachten seien , und es schien dem Partner des Herrn
Krupp , daß dieser Letztere , » welcher im Stande ist ,
stundenlang über Kanonen und Kugeln zu sprechen ,
wie andere Menschen über Politik nnd Finanzen " ,
eine neue Erfindung in Sicht habe , welche bestimmt
sei , in einem Kriege der Zukunft eine furchtbare
Rolle zu spielen " .

Das ist vielversprechend — wir wollen aber

hoffen , daß wir so bald nicht in den Fall kommen ,
die neue Krupp

'
sche Mordmaschine probiren zu müs¬

sen . Bon der Donau liegen im klebrigen nur
kleine Nachrichten vor . In Turu - Severin sind große
Gctrcidcankäuse für das Lager der Russen bei Sla -

tina gemacht worden . — Das Gros der rumänischen

Aus dunkler Fährte .
Novelle

pon Rudolph Müldener .

Fortsetzung .

Thräncn rysttcn bei diesen Worten über ihre
Wgngen und Cäcilic warf sich schluchzend au ihren
Hals . So hatten Beide einen Vorwand für diesen
Ausbruch des Grams und sie täuschten einander .
Uebrigens fand auch eine zu große Verschiedenheit
Wischen ihrer Art zu lieben statt , als daß sie ein¬
ander leicht hätten errathen können .

Als La Rebeliäre znrückkam , sah er augenblicklich ,
daß seine Frau geweint hatte ; er fragte sic zwar
nicht nm die Ursache , aber tausend Bermuthungen
bestürmten ihn . Mitten in dem gleichgültigen Ge¬
spräche, das sie zn unterhalten sich bemühten , fragte
er Hut einem Male , indem ec Cäcilic in das Gesicht
sah :

'

» Hat Euch in diesen sechs Wochen Niemand hier
besucht ? "

» Niemand " , antwortete sie mit gnt erheuchelter
Dsstnheit .

Zun , Glück war die Frage so gestellt , daß die
^ hvort Wirklich wahr war .

^
Den andern Tag früh trat der Herr von La

kliere zu seiner Frau , die in der Nähe des Hall¬
st spazieren ging . Lange wandelten sie auf und ab

ohne ein Wort zu sprechen . Der Anblick jenes ro¬
chen Daches auf der Spitze des Felsens hatte cm

Heer von Befürchtungen und Bermuthungen in dem

Geiste Rebcliere ' s aufgcschencht ; er glaubte die Ur¬
sache der unerhörten Umwandlung gefunden zu haben ,
die mit seiner Fran vorgcgangen war . Wohl eine
Stunde laug beschäftigte er sich mit solcher ^ Gedan¬
ken , ohne seinen Zorn durchblickcn zu lassen . End¬

lich blieb er mit einem Male vor der jungen Frau
stehen und fragte sie mit ruhigem Gesichte , während
die Wnth in seinem Herzen kochte :

» Was ist das für ein neues Haus da oben auf
dem Berge ? Du Haft mir nicht gesagt , liebe Eleo¬
nore , daß wir einen Nachbar haben ; wie heißt er ? "

» Es ist ein Mulatte mit Namen Dcmalien " ,
antwortete sic kalt .

Die Befürchtungen , welche den Herrn von La
Rebeliöre geschreckt hatten , verschwanden bei diesen
Worten augenblicklich , es fiel ihm nicht ein , daß
seine Frau eiuen solchen Mann nur angesehen haben
könne .

» Ein Mulatte ! " wiederholte er mit einem lan¬

gen Seufzer , wie ein Mensch , der sich von einer
ungeheuren Last befreit sieht , » ein Mulatte ! Sonst
sah man nur Schwarze und Weiße , jetzt aber findet
sich diese gemischte Race bald überall . "

Cäcilic ging an diesem Tage zur gewöhnlichen
Stunde aus ; ihre Negerinnen pflegten sie nicht mehr
zu begleiten , weil sie jeden Abend mit der Frau
von La Rebeliere spazieren ging . Niemand bemerkte
cs , daß sie in das Thal Hinabstieg . In ruhiger

Stimmung würde sic eine gewisse Furcht gefühlt
haben ; tiefe Stille herrschte um sie : die Vögel schwie¬
gen unter den unbeweglichen Blättern und sie hörte
nicht einmal das Geräusch von ihren Tritten auf
dem Triebsande . Cs war noch frühzeitig und sie
ging langsam , ohne Dvnatien zu begegnen .

Da glaubte sie sich verirrt zu haben , obgleich sie
hinter sich noch immer den Fontenah und weiter nach
Norden die Spitzbcrge des Carbet sah . Aber um

sie her war Alles gleich , überall grüne Wände und

enge Schluchten ; sie schritt weiter und erkannte den

Weg nicht wieder , den sie früher öfters gegangen zu
sein glaubte . Ermüdet und besorgt setzte sie sich
endlich an einem freien Platz nieder , wo sie in der

Ferne die Wohnung Donatiens noch immer vor sich
sah . Sie nahm ihren großen Strohhut ab und
blickte um sich, während sie eine Hand auf ihr Herz
legte , das ängstlich zu schlagen begann . Das lachende
und friedliche Aussehen der Gegend beruhigte , sie
wieder . Ein kleiner Bach rauschte neben ihr hin
und ein frisches Grün bezcichncte seinen Lauf ; das
Gras wuchs höher an seinen Ufern und einige große
Bäume erhoben sich aus diesem grüne » Streifen
zwischen den nackten Felsen , sie pflückte einen klei¬
nen Hellrothen Apfel von einem Zweige und setzt sich
wieder . So wartete sie lange . Die Sonne wollte
eben untergehen , als Donatien athemlos herbeikam .
Er stieß einen Angstschrei aus , als er das junge
Mädchen erblickte , riß ihr die Frucht aus der Hand
und .fragte ängstlich :

» Haben Sie davon gegessen ? "



Armee hat von Kalasat bis zur Timokmündung
Stellungen bezogen . Ein Theil des neunten russi¬
schen ^ Korps ist in Piatra und Balsch , in der klei¬
ne « ^Walachai , konzcnkrirt . - - General Velinanoff
ist gestern in Krajowa eingetrofftn , derselbe bcgicbt
sich im Aufträge des Oberkommandircndcn nach Ka -

lafat , — Nach Meldungen von . Angenzeugen bcsesti -

gcn die Russen den Rothcu -Thurm - Paß und den
Tomok - Paß . — Bei dem vorgestrigen Angriff der

türkischen Monitors ans das rumänische Ufer wurde
Bellet ziemlich beschädigt . — Bei Florcnttn wird
ein neues türkisches Lager errichtet . Alles das be¬

sagt nicht viel und will doch gemeldet fein .
* Inzwischen setzt die Pforte Alles darum um

den Mull ) der Moslemin zu entflammen . Im Auf¬
träge des Scheikh - nl - Iölam haben sich sieben der
frömmsten und gelehrtesten Ulcmas ( Schriftgelehrten )
nach dem europäisch - asiatischen Kriegsschauplätze be¬
geben , um den Truppen zu verkünden , daß der jetzt
zwischen dem vsmanischen Reiche und Rußland ge¬
führte Krieg durchaus kein » politischer « , sondern ein
rein „ religiöser « sei, da der Czar nichts Geringeres
erstrebe , als alle Osmanlis aus Europa zu verdrän¬

gen und der Herrschaft des Islam ein Ende zu be¬
reiten . Es sei daher die Pflicht eines jeden guten
Moslem , zum Schwerte zu greifen und in den Kampf
zu ziehen , um so für den heiligen Glauben zu siegen
oder zu sterben . Hauptsächlich mögen sich die Krie¬
ger diese Belehrung zu Herzen nehmen und daher
mit doppeltem Eifer in den Kampf ziehen , um mit
ihrem Blute den Sieg des Islam zu erkaufen . Von
diesen sieben Ulemas sind zwei nach Asien , drei nach
Bulgarien und je einer nach Albanien und der
Herzegowina gegangen . Dieselben erhielten zugleich
die Instruktion vom Scheck ul - Jslam , den Soldaten
mitzutheilen , daß , da dieser Krieg nun ein „ heiliger
Krieg « sei , jeder Soldat , der denselben überlebe , das
Recht habe , sich den Titel „ Ghazi « ( Sieger ) bcizu -
legen , während Gott hinwiederum die Gefallenen
als „ Schahidin " ( Märtyrer ) betrachten und sie dar¬
nach auch im Himmel entsprechend belohnen werde . «

Wenn das nicht hilft , dann ist Alles verloren .
* Wien , 7 . Die „ Politische Korrespondenz «

veröffentlicht drei augenscheinlich offizielle Telegramme
aus Ostrog in Montenegro , wonach die Montene¬
griner am 5 - d . fünf türkische Blollhäuscr eroberten
und zerstörten und deren Besatzung über die Klinge
springen ließen . Am 6 . wurden die Montenegriner
von der gcsammtcn , bei Spuz stehenden türkischen
Truppenmacht in Martini » angegriffen . Der Kampf
dauerte vom frühesten Morgen bis zum Nachmittag ,
die türkischen Offiziere mußten ihre wankende Mann¬
schaft dreimal mit Gewalt in den Kampf zurückfüh -
rcn , bis die Montenegriner ihrerseits zu einem stür¬
mischen Angriff übergingen und die Türken bis zur
Festung Spuz hin in die Flucht trieben . Gestern
befahl der Fürst von Montenegro auch das Bom¬
bardement des auf dem Wege nach Niksik liegenden ,
sehr starken Forts von Uzrinize ; nach einer heftigen
Beschießung , wobei einige Geschosse bis nach Niksik
flogen , fiel das Fort in die Hand der Montenegriner .

* Wie man aus Metz schreibt , wird an der
Vollendung des im Thale dicht neben der Eisenbahn¬
linie , Metz - Luxemburg gelegenen Fort Woippy , heute
Fort Kamcke , mit allen Kräften gearbeitet , um das¬
selbe in kürzester ^Zeit fertig zu stellen .

Brake - Das Gesetzblatt vam 20 . Mai
1877 enthält n . A . folgende Verordnung :

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großhcrzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen ,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der

Dithmarschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck
und Birkenfcld , Herr von Jever und Kniphausen : c . rc .
verordnen , was folgt :

Nachdem der Bundesrath am 16 . April d . I .
die Zulegung desjenigen Terrains zu dem Broker

Frcihafengcbiete beschlossen hat , welches begrenzt wird

südlich von der jetzigen Freihafengrenzc , östlich von
der Weser , nördlich von dem südlichen Ufer des
Braker Sielticfs und westlich von dem Eisenbahn -
damm , bringen Wir dieses mit der Bestimmung zur
öffentlichen Kunde , daß die Anlegung dieses Terrains

zu dem Braker Frcihavcngebiete mit dem 1 . Juli
1877 ins Leben treten soll .

In Abänderung des zweiten Absatzes des Z . 2

Unserer Verordnung vom 13 . Dccembcr 1872 , be -

treffend die Verlegung der Zollgrenze gegen den

Freihafen Brake und die in Folge solcher Verlegung
cintrctcnden Veränderungen str den dortigen Zollstel¬
len und Zollstraßcn , wird demgemäß bestimmt , daß
vom 1 . Juli 1877 an die nördliche Grenze des

Freihafens Brake an der Weser am südlichen Ufer
des Braker Sieltiefs beginnt , von da westwärts die¬

sem südlichen Ufer , den Deich in gradcr Linie über¬

schreitend , bis zu dem am Eiscnbahndamm durch ei¬
nem Grenzpfahl bezeichncten Punkte folgt , dann süd¬
wärts dem Eiseitbahndamm entlang in der durch
Grenzpfähle bezeichncten Linie bis zur NcnstadtSstraße
sich hinzieht , diese Straße in weiterer gradcr südlicher
Richtung überschreitet und dann in grader Linie bis
an die nordöstliche Ecke des Maschinenhauscs fort¬
läuft , von wo sie, dieses in das Zollgebiet einschlie¬
ßend , an demselben entlang dem östlichsten in dasselbe
führenden Schiencnstrange , diesen ebenfalls in das

Zollgebiet entschließend , bis zu dem ohngcfähr in der

Höhe der Südwcstspitze des Scegüterfchuppens ste¬
henden Grenzpfahl folgt und dort sich wieder an
die jetzige Freihafengrenzc anschließt .

Urkundlich Unserer eigenhändigen NamcnS - Untcr -

schrist und beigcdrucktcn Großhcrzoglichen Jnsiegels .
Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 15 .

Mai 1877 .
Im Aufträge des Großherzogs :

Das Staatöministerium .
Ruhstrat .

Lehmann .
2 Brake - Weun ' cuich überall über Geschäfts -

stillc geklagt wird , haben wir hier doch kaum Ursache ,
eine ähnliche Klage zu führe » . Mit dem Ban neuer

Schiffe geht es freilich augenblicklich recht schlecht ;
cs fehlen Bestellungen , und die für eigene Rechnung
gebauten Schiffe können nicht verkauft werden , weil
die Frachten » och immer sehr niedrig sind . Der

Schiffsverkehr im hiesigen Hafen ist aber bisher
wenigstens mittelmäßig gewesen , und daß Geld genug
im Umlaufe ist , sicht man daran , daß cs den mei¬

sterhaft ausgeführten Vorstellungen der Mitglieder
des Bremer Stadtthcarers nie an Zuschanern , sowie
einem von einem hiesigen Wirthe veranstalteten Volks¬

feste nie an Besuchern fehlte . Der Hafenbau schreitet
langsam vorwärts , und in den nächsten Tagen wird
man wohl die Vorarbeiten zum Bau der Drehbrücke
über den Hafcnkanal vornehmen , da die Baugrube

jetzt wasserfrei ist . Auch '
diePüchter des ehemaligen

Reichsdocks lassen fleißig arbeiten , und ist anzumhmen ,
daß das Dock gegen nächsten Herbst fertig gestellt
werden kann . Die hier wirkenden Bremer Bauun¬
ternehmer arbeiten langsam weiter . Am Braker
Sicltief ist das zweite Haus des Herrn Mahlmann
in diesen Tagen gerichtet ; die Firma Barre u .
Gcerken hat das zweite Haus in Angriff genommen ,
nachdem das erste kaum fertig gestellt und bereits
von 4 Familien bewohnt ist . Auch die Firma Hart¬
mann m Fangmann beginnt mit dem Bau von 5
größeren Wohnhäusern im sog . Millionenoiertel . —
Der hiesige Vorschußverein ist freilich im verflossenen
Jahre nicht , wie früher , ganz von Verlusten ver¬
schont geblieben , kann aber doch für jeden Stamm -
antheil 12stzOo — Mk . 11,10 Dividende vertheile » .

11 - Juni . Wie unseren Lesern bekannt ist ,
hat Herb Kaufm Helmich vor Kurzem damit begon¬
nen , ein zweites Stockwerk auf sein Haus setzen zu
lassen . Am Sonnabend nun wurde der Ban bereits
gerichtet , und wird derselbe » ach seiner Vollendung
ein stattliches Bild abgebcn .

*
4

* Aus Berne wird uns mitgctheilt , daß
daselbst gestern ein c n tsetzlicher M o k d verübt
sei . Zwei Cigarrcnmacher sollen einen Mann im
Streite zur Erde geworfen und ihm dann mit de »
Füßen dermaßen Kopf und Brust zertreten haben ,
daß der Tod erfolgte . Näheres fehlt noch .

Golzwarden , 11 . Juni . Der Scharlach
ist hier unter den Kindern ausgetreten und hat bereits
mehrere Opfer gefordert .

*
2

* Aus Cloppenburg , 6 . Juni , wird uns
geschrieben : Heute ist der Erwerbscommissar vom
Krnpp

'
schen Eisenwerke hier eingctroffen . Derselbe

wird morgen damit beginnen , vorerst das Terrain
zu besichtigen und , falls dasselbe geeignet erscheinen
sollte , die nöthigcn Verhandlungen einleiten .

Vermischtes :
— Für Kuponschneider . Die am 1 . Juli d . I .

fälligen Zinsenvon preußischen Staatspapieren , sowie
der Neumärkischcn Schuldverschreibungen und der
Aktien und Obligationen der Nicderschlesisch - Märki -
schen und der Münster - Hammer Eisenbahn können
bei der Staatsschuldcu - Tilgungskasse in Berlin ,
Oranicnstraße 94 , unten links , schon vom 15 . d .
Mts . ab täglich , mit Ausnahme der Sonn - und
Festtage und der Kässenrevisionstage , von 9 Uhr
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen Abliefe¬
rung der fälligen Kupons erhoben werden . Von den
Regicrungs - Hanptkassen der Provinz Hannover und
der Kreiskasse im Frankfurt am Main werden diese
Kupons mit Ausnahme der oben bezeichncten Tage ,
eingelöst werden . Von Berliner Stadtöbligativiien
werden die am 1 . Juli fälligen Zinsen schon am 14 .
Mts . ab im Zimmer Nr . 2 des Berliner Rath -
hauscS und bei der Firma Jacob Landau in Berlin
ausgczahlt .

— Berlin . „ Morjen "
, mit diesem freundlichen

Gruß nahm Herr Hein , Arbeiter , 33 Jahre alt , mit
einem kleinen Höcker auf seiner Kehrseite und einem
gemüthlichcn Lächeln auf dem Gesicht , auf der vcr -
hängiiißvoÜen . Bank am Wolkcnmarkt Platz . „ Mor¬
jen , Fritze, « nickte er dem Freunde zu , der im Pub¬
likum saß . Fritz dankte freundlichst . Präsident :
Stehen Sie auf , Hein - Angeklagter : Sehr gern ;

„ Nein ! « erwiderte ELcilie .
„ Gott sei Dank ! " fuhr der Mulatte fort , indem

er sich erschöpft neben ihr niedcrließ . „ Ich sah Sie
von Weitem und zitterte . Warum kommen Sie
allein , um diese schrecklichen Früchte zu pflücke » ?
Dieselben sind so giftig , daß es dagegen kein Heil - ,
mittel giebt . Hörten Sie noch nie von diesem Gift¬
baum ? Ich sah Sie in der Gefahr ; Sie konnten
von diesen Früchten essen . Ich brauchte eine Vier¬
telstunde , die mir fast wie ein Jahrhundert vorkam ,
ehe ich zu Ihnen kommen konnte . Ach , kommen Sie ,
kommen Sie fort von hier . «

Krampfhaft drückte Cäcilie den Arm , den der
Mulatte ihr bot ; ihre Augen füllten sich mit Thrä -
nen , nicht aus Furcht , sondern in Folgt eines andern
Gefühles . '

.
„ Ach « , sagte sie , „ heute Abend muß ich Ihnen

Lebewohl sagen , auch im Namen meiner Freundin
Eleonore ; morgen kehren wir nach La Rebelierc
zurück . «

' „ Morgen ! * wiederholte Donatien in fürchterli¬
cher Bestürzung , „ morgen ! und ich werde Sie nicht
Wiedersehen ! «

Schweigend blieben sie stehen . Cäcilie blickte in
ihr und Donatiens Herz und ihr Entschluß war so¬
gleich gefaßt . Sie besaß eine jener starken und be¬

harrlichen Seelen , die durch kein Hinderniß entinu -

thigt werden und ihren Willen ahne Gewalt , aber
Wir unerschütterlicher Festigkeit auszuführen wissen.

„ Sie können nicht lange in dieser Einsamkeit fern
vom , allem menschlichen Umgänge leben « , sagte sie

sanft . Sie müssen dieselbe verlassen . «

„ Ach , Mein Fräulein, « antwortete er bitter , „ Sie ,
wissen nicht , welche Vorurtheile mich auf ewig von
der Klaffe trennen , der ich durch meine Gefühle und
meine Erziehung angehöre . «

„ Ja , hier ; aber in Frankreich ? In Frankreich
müssen Sis leben . «

Er schüttelte deck Kopf .
„ Ich habe keine andere Hoffnung , ich habe kei¬

nen anderen WMch '« /üntwortetc er endlich ; „ aber
ich fühle , daß ich auch in Frankreich nicht glücklich
sein würde . «

« Aber warum so an der Zukunft und an allem
Glücke verzweifeln ? Sehen Sie , ich habe mehr
Math und Vertrauen als Sie . Ich bin nur wegen
VcrmögenSverhältnissen hier . Herr von La Rebelierc ,
mein Vormund , berief mich hierher und ich mußte
gehorchen ; aber die Zeit meiner Majorennität rückt
heran und dann bin ich entschlossen , die Insel zu
verlassen und ich werde es thun . Wir werden uns
in Frankreich gern an unsere Bekanntschaft in dieser
Wilvniß erinnern . Wollen Sie mich nicht in Paris
auffuchen ? Versprechen Sie eS mir , jetzt , im Au¬
genblicke der Trennung « .

( Fortsetzung folgt . )

Ueberseeische Posten .
f Bremen , 5 . Juni . Laut telegraphischer De¬

pesche aus Buenos AyreS ist das Postdampfschiff des
Nordd . Lloyd in Bremen „ Hohcnzollcrn " , Capt . F .

Himbeck, am 4 . d. M . wohlbehalten dort angckom-
mcn .

P Southampton , 5 . Juni . Das -Postdampfschiff
des Nordd . Lloyd in Bremen „ Neckar « , Capt . W ,
Willigered , welches am 26 . Mai von Newyorl ab -
gegaugen war , ist heute 7 Uhr Abend wohlbehalten
hier angekommcu und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Passagiere , Post und La¬
dung 9 Uhr Abends die Reise nach Bremen fortge¬
setzt . Der „ Neckar " überbringt 288 Passagiere und
volle Ladung .

Schiffs -Nachrichten»
Elsfleth , 8 . Juni . Laut Telegramm passtrre die hiesige

Bark „Louise," Ramien, von Baffem nach Hamburg, heute
Morgen wohlbehalten Cuxhaven .

ch In See angesprochen : Deutsche Brig dl . O . 1' . 6 .
(„Atlantic" , Blohm, aus Brake) , S . steuernd , am 37. Mai
aus 40" N . nnd 15 " W-, und deutsche Bark dt . 1'

. O. II .
(„Dora" , aus Brake ), am 31 . Mai ans 47" N- und 8" W.,
beide durch dak Schiff „Faithlie" , in Loweftoft angekommen .

7 Marine . Der Aviso „ Falke « ist am 7 . d .
Abends von Plymouth in See gegangen . — Brief -

sendungen für S . M . Briggs „ Rover « und „ Mus¬
quito « sind vom 13 . bis inkl . 24 . d . nach Arendal ,
vom 25 . d . bis inkl . 14 . k. M . nach Swinemünde ,
vom 15 . bis inkl . 17 . Juli nach Karlskrona , vom
18 . bis 27 . Juli nach Stockholm , vom 28 . Juli
bis inkl . 13 . September nach Danzig und vom 14 .

September ab nach Kiel zu dirigiren .



ick sage Ihnen aber , heile iS et mal hceß, ick will
mir man blvs den Skoob abwischen . So , nu is

jut . — Hein ist beschuldigt , der unverehelichten

Henke aus ihrem Portemonnaie eine Mark genom¬
men zu haben . Zum Trost hat er sie dann » och

geprügelt . — Präs . Bekennen Sie sich schuldig ?

Angekl . Wo ick mit ihr schon seit Jahre zusammen «

lebe, wenn zwee zusammen sind , wer verdient det

Geld ; ick oder sie ? Sie den janzen Dag spazieren
losen un essen un drinken , nee det können Se nich

jloben . Det war Allcns mein Geld un »och ville

mehr . — Zeugin . Wat , Du oller Rumdrcihcr , alle

Dage kommst Du betrunken nach Haus und ick muß
mir schinden for Dir . Du liederlicher oller Kerl
Du . Globen Sie ihm nischt , Herr Gerichtshof . —

Angekl . Inste , rege Dir nicht so uff , ick wer Dir

ja schon beruhigen . Herr Gerichtshof , jloben Sie
die nicht -, die lugt wie gedruckt . — Zeugin . Nee , er

liigt , und dabei fängt sie zu weinen a » . — Angekl .
winkt der Zeugin zu , sei doch man stille , hier for
de fremde Leite . Zu Hause gicbt et en Beruhignngs -

uiittcl . Der Gerichtshof gewinnt nach der Verneh¬
mung noch eines Zeugen die Uebcrzeugung von der

Schuld des Angeklagten und bestraft ihn mit l4

Tagen Gcfängniß . Komm Fritze , sagt er zum
Freunde im Publikum , det hilft nu mal nischt .

— Die Gräfin de Marccncaux in Paris , eine
der hübschesten und elegantesten Damen des Pariser
Quartiers Faubourg St . Germain war am letzten
Maitage die passive Heldin eines sehr originellen
AbendteuerS . Sic benutzte den schönen Nachmittag
zu -einem Ausflug nach dem Bois Boulogne ; ihr
elegantes Coups auf der Hauptstraße halten lastend ,
schlug sie zu Fuße einen öden Seitenweg ein und

schleuderte , in idyllischen Naturgcnuß versunken , zwi¬
schen den Fliedcrbnschen dahin , als plötzlich ein im

höchsten Grade ruppiger , wildauSsehcnder Kerl hinter
einem Baume hcrvorsprang und sich vor sie hin -

pslanzte . Die Gräfin wollte erschrocken umkchrcn
und stieß eineu leisen Schrei aus , allein der Unbe¬
kannte faßte sie an der Hand und sagte , einen sehr
solid scheinenden Knüppel um ihr Haupt schwingend :
- Wenn Sie schreien , Madame , so sind Sic des
Todes , Ich habe nur vorgenommen , nicht zu ster¬
ben , ohne zuvor von einer großen Dame geküßt
worden zu sein . Hier habe ich Sic nun . Küssen
Sie mich ! » , Und damit streckte ihr der Pariser
Rinaldo einen Mund entgegen ; den ein ungepflegter
Schnurrbart nichts weniger als einladend machte .
Die Gräfin sah sich um — nirgends ein Menschen -

wesen» das man um Hülfe aurufen konntep der un¬
ternehmende Strolch stichelte mit seinem Knüppel
nahe vor ihren Augen umher — was konnte sic
thun ? Sie drückte die Augen zu und — küßte . „ Sie
sollen cs nicht umsonst gcthan haben, " ließ sich nun
der Angreifer vernehmen , drückte der verdutzten
Dame ein silbernes Fünffrankenstück in die Hand und
verschwand . Die Gräfin eilte zitternd zu ihrem
Wagen zurück , fuhr zum Polizcikommistar und er¬
stattete die Anzeige . Sic war so verwirrt , daß sie
das Füttffrankenstück des Unbekannten noch zwischen
den Fingern hielt , als sie im Kommissariat erschien
Man stellte augenblicklich Nachforschungen an , die
Gräfin aber tröstete sich einigermaßen mit dem Ge «
danke», daß vielleicht ein verschmähter Courmacher
diese Verkleidung gewählt habe , um sich zugleich zu
rächen und zu einem Kusse zu gelange » .

Angtkommknt und abqkgangtnt
Schifft»

'
Juni Arigekommcn in Brake .
8 . Dtsch. Daschy König (D,j , mit Roggen von Cronstadt.
9 . Enz !, Capella, Willox, leer von Farge.

Juni Abgegangen von Brake .
8 . Dtsch. Anna Margaretha, DetcrS ,

'mit dtsch . Kohlen nach
Petersburg.

9 . Gefina , de Buhr , mit dtsch . Kohlen nach Petersburg,
tzonise Poll, Jetz , in Ballast von Newcastle .

Angekommen :
Mai 4 . Jnca , «n Hafen von Littlc Popo. ,

'
4 . Allda , Siebjc, von Cardiff in Buenos Ayres.

-3 . Deutschland , St . Helena paff , von Rangoon.
Aurora , Focken, von Brake in Frcdrikstadt .
Drei Gebrüder, Aries, von Elsfleth in Kronstadt .

31 . Alpha, Ellingsen, von Brake in Bolderaa.
Wllhelniinc . Kremer , von Brake in Bolderaa.

^ .Aphrodite, Roostee , von Brake in Cronstadt .
Im ' Minerva, Wohlgemuth , von Brake in Memel.3- Marie , px Bries, von Brake in Warkmorth .3' Anna , von Philadelphia in Leith.3 ' Johanne n. Antiuc , Leuscus , von Brake in Bolderaa.

n ^ Schacht, von Brake in Hamburg.
^ sfwärts, Temmen, von Brake in Carolinenficl.». Wuhelmme , Schwrrllng , von Cap Hahti in Dünkirchen ,n. Falke, Grube, von Pahlhude in Hainbnrg.' vamilic , Pekcler , von Brake in MiddleSbro ' .

Abgegangen :
iq dr ' Henriette , Metz , von St . Thomas, n . Cap Hahti.

2^ °laus, Piorisse , von St . Tomas, nach Porto Plata .
«,°A °rd >a, Thümlcr, von Tarragona nach London .

"äu
'
niBogrl , von Fredrikshald nach Geestemünde .

Jds , Schweichcl , von Liverpool nach Rio de Janeiro,

3 , Angostura ; Kühne , von Havre nach Progresso .
4 . Bertha, Wolters, von Falmoüth nach- Hamburgs
4 . Marie, Aries, von Leer nach Gunneba.
5. Biene, SandcrSseld, von Hamburg in Lagnahra.
8 . Genius, von Bristol nach Livorno .
5 . Rebecca , von Newcastle clar. nach Altona.
6 . Sirene, Schacht von Hamburg nach Brake .
6 . Tyne Grisfiths, von Portmadoc in Lad . nach Brake .
7. Adeone , von Falmoüth nach Plymouth.
7 . India , von Oucenstown nach Hüll.

Anzeigen.
<"

pt Gemäßheit des K. 68 Ziff . 6 der Ersatz .
O Ordnung wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß das diesjährige Aushebungs - Geschäft für den

Bcrzirk Brake - Landwührdcn am
20 . Juni d . I . , BormittagS 10 Uhr ,
in von Hütschlers Gasthausc Hieselbst

stattfinden wird .
Die bctheiligtcn Militärpflichtigen werden noch

besonders geladen und haben sich bei Vermeidung
der gesetzlichen Rachtheile eine Stunde vor Beginn
des "

Geschäfts rechtzeitig einzttfiiiden .
Brake , 1877 Mai 12 .

Der Civik - Vorfitzende der Ersatz . Commission ,
( gez . ) Slrackerjan .

Regahl .

D°das diesjährige Aus heb u n gsg esch äst für den AuS -
' Hebungsbezirk Amt Ovelgönne findet am

Donnerstag , den Ti Juni d. I .,
IN Eilers Gasthause hieseibst statt .

Die betheiligten Militärpflichtigen haben sich Morgens 8
Uhr bei Vermeidung der gesetzlichen Nachthcile cmznfindm .

Ovelgönne ,
'1877 Mai 19 .

Vcrwalkiingsaint.
Hage na .

fachdem in Gemäßheit des A 4 Abs . 2 des

Gesetzes über die Beurkundung des Per¬
sonenstandes , die Anstellung eines besonderen
Sta n d cshcamten für die Gemeinde Brake beschlos¬
sen , und die Dicnstvergütung auf Mk . 300 jährlich
bestimmt ist , werden zur Ucbernahme dieses Amts

geneigte und geeignete Personen zur schriftlichen Ein¬

reichung ihrer Bewerbung gegen den 15 . Juni d . I .
hiermit aufgcfordcrt .

Brake , 1877 Mai 17 .
Der Stadtmagistrat .

M ü l l c r .

R

Brake . Am

Stmnabtnd , den 16 . Juni d« I .,
Vormittags 10 Uhr ansangen ^
sollen auf dem Lagerplätze der Herren lkvi ' Kv »
«Lk am Häfen in Brake :

mehrere Posten ' /r , I , , , I '
s,

und T^ Dielen in verschiedenen
Breiten und guter Waare , sowie
Ltuadrathölzer, Latten und eine
größere Parthie Brennholz

öffentlich mcistbielend mit Zahlungsfrist verkauft
werden .

Käufer ladet ein , H , Heye , Auct .

Oeffentlicher Verkauf
gegen Mayahlung .

Brake . Wegen Räumung eines großen aus¬

wärtigen Manufactur -Waarenlagers sollen am

Montag , Dienstag und Mittwoch,
den 18 . 19 . u. 20 . Juni d. I . ,

jedesma ! 2 Uhr Nachm , ans.
im Saale des Gastwirths Id . in
Brake :
folgende Maaren ohne anzuhalten für jeden nur ir¬

gend annehmbaren Preis öffentlich meistbietenden

gegen Baarzahlung verkauft werden , als :

1 große Parthie Kleiderstoffe , Tuche ,
Buckskins , Flanelle , Bettzeuge , Lei¬
nen , Halbleinen , Iaconetts , Kattune ,
Handtuch - u . Tischtuchdrelle , Schlaf - ,
Tisch - und Bettdecken , Teppichzeug ,
20 Dutzd . Regen - und Sonnenschirme ,
1 Parthie Sommer - und Winter¬
mäntel und Iaquets für Damen ,
fertige Herrengarderoben , sowie noch
viele andere hier nicht benannte
Artikel .

Käufer ladet ein H . H e y c , Auct .

Der Raseur Aug - G . H
llill » Drawin zu Brake will Weg¬

zugs halber seine Hieselbst an der Breitcustraßc bcle .

genc » Immobilien , bestehend aus einem Hanptmohu -

hausc nebst Waschhaus und 2 re . 70 qm . Haus - u .
Hosgründcn , sowie einem Nebengebäude mit 1 « .
57 ym . Gründen , am

Sonnabend , den 30 . Juni d , J „
Nachmittags 5 Uhr ,

im Kimme ' schen Gasthause zu Brake zum öffcullich
meistbietenden Verkaufe bringen lassen .

Die Immobilien sind au der Hauptstraße , dem
lebhaftesten Theile der Stadt und auch unfern vom
Bahnhöfe belegen ; beide Häuser eignen sich zum
Betriebe eines Geschäfts , und werden solche auch
jetzt darin geführt . Das Ncbenhaus ist erst vor
ein paar Jahren neu erbaut .

Kanflicbhadcr werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß sowohl ein Verkauf im Einzelnen , als
auch im Ganzen versucht werden soll .

Meincrs

Zu verkaufen :
Gut erhaltene Dachpfannen ,

pro 1000 Stück 45 Mk ;
Gut erhaltene Latten ,

pro Schock 9 Mk . .

I . N . Äeiners ck Co .
Lesto Hurrlitüt biruisn Nortmuckoo

Dach schiefer
eiupkoblen

Mekkli u . LiMner,
kremeü , KiM , kspenduvK .

Fei »schmecke»de

Gras butter
bei ganzen Fässern

per 1 '
; Kilo 85 Pfg >,

bei einzelnen Kilos per i/z Kilo 90 Pfg .
empfiehlt

fftilj . sie Aarde.
Neue Matjeshäringe
empfiehlt

H . G . Woltje .
Unter günstigen Bedingungen ist meine

jetzige Wohnung auf den 1 . November d . I . zu
vermiethen

ir .

Dorsch-Kberthran
kg8t Forualr- unä xoZollmaelrlos in mit
Aestsmpoltem Llotsllvervodinss ü 60 I'

ÜA. , N . 1
u . ül . 1 .70 eollt ru lladell bei

L . Dobias u . Oo .

Donnerstag wird ein schöner Zjähriger ( gesunder )
Ochse geschlachtet und Freitag verkauft ; der Preis
des Fleisches wird Donnerstag ausgerufen .

ALuiu » , .

Gkselltn -Gksang -Vemn
„Eintracht "

Taly-Krurychen
» III M « llt » K , a « l » IA a . M . ,

im „Braker Gchützerrhof".
Anfang rffr Uhr.

ver Vor8tMä.

Leset das große Krankenbuch „ Der Tem¬

pel der Gesundheit ! « Es werden darin keine ,
Geheimmittel empfohlen , vielmehr auf eine

Heilmethode hingewiesen , die schon Tausende
gerettet hat . Durch E . Schlesinger , Berlin
8 . , Neue Jacobstr 6 für 1 M . zu beziehen .
Vorräthig in der Buchhandlung von H . Ha -

berle Wwe . in Brake , Breitestraße .



Gänzlicher A usverkau s.
Wegen Mrrfgabe rneines Mnezwuneen-Gesehästs verkaufe

ich sammtliehe Waaven , um rasch damit zu räumen ,
»»irr Eiilümistzpi eise» .

Albums , Photographie Rahmen , Schalllonen , Kleider - und Zahnbürsten , Maschinen - Scide , -Zwirn
und -Garn in allen Nmnmern , Zackenlitze , weiße und farbige , Einfaßschnüre , Schuhriemen , Gum¬

mischnur und -Band , Knopfe , als Stein - , Zeug - und Hornknöpfe , Stoßlitze , schwarz und schot¬

tisch , leinenes , wollenes u . Hcrrenhuter Band , Parfümerien , Seife , Anilin , Patentsaugcr , Frisir -

nnd Chignon -Käuune , Portemonnaies , Notizbücher , Pfeifen , Spazierstöckc , Hosenträger , Cigar -

ren -Etuis , Cigarrenspitzen , Stahlfedern , Bleifedern , Griffel , Radirgummi,
' Brillen , Perlen , Näh -,

- Strick -, Stopf - und Spicknadeln ; ferner Haarbcsen , Amerikanische Besen , Handeulen , Fensterwa¬
scher, Theerqnäste , Pinsel , Bürsten , Stockenten , Wichs - und Tassenbürstcn , sowie säunntliche

^ hier nicht benannte Artikel .

Brake . H . Wählers .
Mitteldeichstraße .

Lieüig
's Zürmh8 -Extract

! ist nach neuesten Forschungen mcdiz . Autoritäten alleiniges , sicheres , diat . Nadical -Mittcl bei : Hals -

excl . Verpackung versendet mit Gebrauchsanweisung : Hiartung
' s Kumys Anstalt , Berlin I

Verlang . GeMhincr St . 7 . Aerztliche Brochürc über Kumys - Kur liegt jeder Sendung bei . I
HV « » Ilt HSLtt « S » ssssr vvr 'ts -LSWvirsvVlIS «L « i»

! l « i » N « I» >» »t ULrsnez 'A , L, « S,is Kein .

Brake im Zollverein. Heute empfing eine bedeutende Sendung
fertiger Leinen - Wäsche aus der größten Fabrik Bielefeld's ,

als : Manchettenhemde in feiner Waare von 5 Mark an ,
rein leinene Einsätze von 50 Pfg. an ,
hochfein gestickte Einsätze voll 1 Mk. 50 Pfg . an ,
sowie Kragen und Manchetten;
ferner Chiffon und Hemöenlnche zu billigeu Preisen.

H . Weser .
M. Außergewöhnliche Hemde werden auf Bestellung jetzt auch

in BielefeLd angefertigt. D . O.

CapttiüPen
werden auf den Artikel

Gegen Taschendiebe'
wird gewarnt !

in Nummer 79 der
"

Allgemeinen
^

' '

für

Privat -Capitalisten u . Rentiers ,
besonders aufmerksam gemacht uud wird diese
Nummer als

Probe-Nummer
Postkarte mit Rückantwort — für Francatur —

unkMMjtlioti uncl krgneo
versandt .

Zbonnemenls
Zeitung zum Preise von 1 Mark pro Vier¬
teljahr nimmt jede Postanstalt entgegen .
ZfuLIN Abonnenten erhalten gegen Ein -

sendung des Porto und der Post -
Quittung über das nächste Quartal die bis

dahin erscheinenden Nummern und
krLrr » e «» zugesandt durch die Expedition in

8N ., Leipzigerstraße 50 .Berlin ,

VMen - , Verlobungs -
^ Adrcst - ,

Lau ;- , Vereins - und andere
Karten

liefert prompt schon von A Mark KO Pfg . an
die Druckerei von

U . aukkurt !, ,
Brake .

Dekrarations - Scheine/
per Dutzend 30 Pfg . ,

hält stets vorräthig
die Buchdruckern

von

in Brake .

Gut mnrrbekochen .de

meiste No
NNd

» e »
grüne Erbsen

empfiehlt

H . A . Stehmann .

(T ^ xm geehrten Publicum von Brake und Um -

gegcnd mache ich hiermit die ergebene
Anzeige , daß ich mich zu Meyershof als

Stellmacher
etablirt habe , und halte mich zur Entgegennahme
und AusMrung , aller in dieses Fach schlagenden
Arbeiten angelegentlichst empfohlen .

'
Meyers h o s .

Paul Lauherhach.

Garlenmöbeln
empstehlt im großer Auswahl
zu billigem Preisen

Z . Nrebenüiek.
. . . ^ .

Französische rL-en -en
ausgezeichnetes Fabrikat , da¬
her als die besten zu empfehlen .

f> . Nreüenkliek.

heilt sofort mit oder ohne
"

Ms Wissen des Trinkers , so , daß demselben das
M Trinken total zum Ekel , wird ,
IM F Grone in Ahaus , Westfalen.
Vs . Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Coursbericht vom 11 . Juni
kLkihdank,

7g Oldenburglschc Consols
(Kleine Stücke beim Verkauf

gelaust
99 « 7

1877.
verlaus t

IVO ° !o
>!.-!4 ° !a höher .)

4 Stollhanimer Anleihe
4 »

o Jcversche Anleihe . .
4 « ly Landw . Centr.- Psandbr
3 «!» Lldenb. Präm . -Anleihe

per Stück in Mark
»oioEutin-LübeckerPrior . -Obl .
4pz Lübcck-Büchcner gar

Prioritäten
4 "/? "/o Bremer Staats - Anl

von 1874 . . . .
4P, o/g Karlsruher Anleihe
4 ' /ä "/o Halle- Sorau - Gube -

ner Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt)

4 o/o Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk .
und darunter >sto— pz
pCt. höher ) .

4P? Preuß . cons. Anleihe
4 ^/-2 "/o Schwedische Hypothe¬

kenbank Psandbr. . . .
5 o/o Psandbr. d . Rh . H . -Bk .
4P?

"/o do. do.
4 »/o do. do.
6 o/o Amerikaner Pr . 1881
Oldcnb. Landesbank -Actien

(10° ,o Ein; , n . 5 o/o Z
v . 1 . Jan . 77 .) . .

Oldeub. Spar - u. Leih-Bank
Acticn
(4v °/o Ein; , n . 4, °/oZ
v . 1 . Jan . 77.)

Oldenb . Eisenhütten - Acticn

98 «/o
98 °/o
93,50 °ch

98,50 » io
94 v «

103 °/o
- °/°

136,40
104 °/o

102

-
100 «/o 101

" )o

1M,25o,o
94,60 °/o

101,25 ° 'o
95,60 °/o

103 .20 a/o 1Y4.?00 )o

° /o Z

sür

(Augustfehn ) (5
v . 1 . Jnli 76 .)

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr
St . o . Z . in Mk .

Wechsel auf 'Amsterdam kur
für fl . 100 in Mk .

Wechsel auf London kurz
1 Lstr. in Mk. .

Wechsel ans Newyork in
für 1 Doll, in Mk .

Wechsel für Newyork in Pap
sür 1 Doll, in Mk .

Holl . Banknoten für 10 G.
Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir

Amerikaner ( nicht verfallen ) kaufen wir zu 97^ 4-

G

- °/°
101 ° 'o

96 °/o
- ° /°
-
- °/o

o
102,75»
96.75 «
— «
_ »

125

125 v ,

168,90

20,415

4,15

3,89
16,85

169,70

20.515

4.20

4

Passagiersahrt
ans üer Anlermeser.

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . Mrgs .HVorm .

^
Ahdch

Nordcnhamm
Großensiel
Kleinensicl
Rodenkirchen
Golzwarden
Brake
Haminelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt ,
P . -Z . rG. - Z .lP . -Z.

7j - 5
7 , 8
7jl2

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 23
6 25
630
6 )40
6 )45
6 )54
659
7 ! 5
7 )15
7,20
7 )80
7 )38

11,5.0
11 .55
12s-
12jl5
12 )25
12s3S
12 .55
li —
145
1 )30
1 )40
1 )50

7 )20
7 )30
7 )36
7140
745
7 >S5
8 ) 5
8 )10
8 -20

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen. Wr

P --LlNachm
P 'Ä

Äds .
P --Zn

Hude Abfahrt 9 15 3 !— 9 3
Neuenkoop ,, 9 20 3 , 5 9 5
Berne „ 9 25 3 )10 9 IS
Elsfleth „ 9 85 320 9 2S
Haminelwarden - „ 9 40 3 25 9 3Ü

t Ankunft 9 54 339 9 42Brake ! Aöfahrt 10 6 3 )49 9 47
Golzwarden „ 10 10 3 )55 —
Rodenkirchen ,, 10 2» 4 )- 9 SS
Kleinenstet „ 10s80 4 ) 5 10 5
Großensiel „ 10)40 4 15 10 10
Nordenhamm Ankunft .10 50 131 10 so

pro
-lmr:
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Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .
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